
Vorträge im Naturkundehaus

Donnerstag, 17. September 2026 - 19.30 Uhr
Ursula Krabbe-Paulduro und Ernst Paulduro

Making of: „Bronzeskulptur Indisches Panzernashorn  
für den Tiergarten Nürnberg“
Als freiberufliche und freischaffende Bildhauer (Plastiker), geboren und aufgewach-
sen in Fürth, gestalten wir seit vielen Jahren extrem naturalistische und äußerst detail-
lierte Bronzeskulpturen verschiedenster Tierarten. So entstanden für den Tiergarten 
mehrere Bronzeskulpturen z. B. ALBRECHT, das erste im Nürnberger Tiergarten ge-
borene Panzernashorn, eine lebensgroße Pinguin-Familie und eine lebensgroße Horn-
viper für das Wüstenhaus. Im Jahr 2021 haben wir anlässlich des 550. Geburtstages von 
Albrecht Dürer nach seinem legendären Holzschnitt „Dürer Rhinocerus“ eine 30 cm 
große Bronzeskulptur gestaltet und vor kurzem entstand eine gleich große Skulptur 
eines Panzernashorns. Somit ist ein direkter Vergleich beider Nashörner möglich. Im 
Vortrag erläutern wir die Gestaltung des Plastilinmodells, eingesetzte Materialien und 
Werkzeuge sowie Arbeitsschritte für den Bronzeguss. Studien an Panzernashorn SOFIE 
im Tiergarten Nürnberg ermöglichten uns die „lebensnahe“ realistische Darstellung 
der Skulptur. Somit ist es für sehbehinderte und blinde Personen möglich, die Gestalt 
eines Panzernashorns direkt erleben zu können.

Mittwoch, 7. Oktober 2026 - 19.30 Uhr
David Schuhwerk, LBV Artenschutz, Wiederansiedelung Bartgeier

Die Rückkehr der Bartgeier
Ein Vortrag von David Schuhwerk über das Bartgeierprojekt des LBV im Nationalpark 
Berchtesgaden. Der Projektmitarbeiter berichtet über die faszinierende Biologie des 
Bartgeiers und seine einzigartigen Verhaltensweisen als Schlussglied der Nahrungs-
kette in alpinen Lebensräumen. Das erfolgreiche internationale Wiederansiedlungs-
projekt in den Westalpen wird vorgestellt und anhand schöner Fotografien und Video-
aufnahmen präsentiert.

Dr. Arne Schulze, Geschäftsführer der Zoologischen Gesellschaft  
für Arten- und Populationsschutz (ZGAP)

Donnerstag, 15. Oktober 2026 - 19.30 Uhr

Artenschutz für hochbedrohte Unbekannte  
im Schatten von Tiger, Gorilla & Co
Die Zoologische Gesellschaft für Arten- und Populationsschutz (ZGAP) ist eine gemein- 
nützige Organisation, die sich bereits seit 1982 auf den Schutz unbekannter, hoch-
bedrohter Tierarten fokussiert. Mit bereits über 370 Projekten zu mehr als 500  
gefährdeten Tierarten in mehr als 50 Ländern hat die ZGAP einen bedeutenden  
Beitrag zum globalen Artenschutz leisten können. Der Verein konzentriert sich also  
auf Artenschutzmaßnahmen für oft übersehene aber gleichzeitig besonders bedroh- 
te Tiere, wie etwa das Java-Pustelschwein, den Rotsteißkakadu oder den Himmel-
blauen Zwergtaggecko. Unsere Arbeit umfasst die Förderung von Erhaltungszucht-
programmen, die Wiederherstellung von Lebensräumen, die Bekämpfung von  
Wilderei und die Sensibilisierung und Einbindung der lokalen Bevölkerungen. Die 
ZGAP arbeitet eng mit internationalen Partnern und lokalen Gemeinschaften zusam-
men, um nachhaltige und möglichst langfristige Lösungen für den Artenschutz zu  
entwickeln und umzusetzen. Unsere Arbeit wird dabei durch unsere Mitglieder,  
Spenden - vielfach in Zusammenarbeit mit zoologischen Gärten - und wissenschaftliche 
Expertise unterstützt. Die Kooperation mit dem Tiergarten Nürnberg besteht bereits 
seit 2016, beispielsweise für den Schutz hochbedrohter Hirsche auf den Philippinen. In 
den letzten Jahren wurde diese wichtige Zusammenarbeit speziell für hochbedrohte 
asiatische Wildschweinarten immer weiter ausgebaut. Der Vortrag wird den Fragen 
nachgehen, was umfassender und angewandter Artenschutz überhaupt bedeutet, 
welche Schutzmaßnahmen zum Tragen kommen, warum diese so dringend notwendig 
sind, wer genau im Schatten von wem steht und wie genau ZGAP-Artenschutzprojekte 
aussehen und was sie auszeichnet. Denn eines ist sicher: Um die globale Biodiversität 
bestmöglich noch zu erhalten, muss genau jetzt mit allen Mitteln und vereinten Kräf-
ten gehandelt werden!

Mittwoch, 11. November 2026 - 19.30 Uhr
Thomas Vit, Naturgartenexperte

Naturzauber vor der Haustür -  
oder wie ich im eigenen Garten die Welt retten kann
Wie kann Ihr Garten zu einem Hotspot der Biodiversität werden? Der Naturfreund 
und Naturgartenexperte Tom Vit aus Bamberg zeigt, wie aus gewöhnlichen Gärten 
artenreiche Lebensräume entstehen können. Anhand eindrucksvoller Fotografien  
entführt er in die faszinierende Welt naturnaher Gärten, in denen Wildpflanzen, Insek- 
ten, Kleinsäuger und Menschen ein harmonisches Ökosystem bilden. In Deutschland 
gibt es rund 17 Millionen Gärten – jeder einzelne kann als „Trittsteinbiotop“ dem 
Artenrückgang entgegenwirken. Einheimische Wildpflanzen, Totholzecken, Trocken-
mauern oder kleine Wasserflächen mit Uferbepflanzung bieten unzähligen Lebewe-
sen Nahrung und Schutz. Und das Beste: Naturnahe Gärten sind nicht nur pflegeleicht, 
sondern auch klimaresilient. Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie, wie Sie mit 
einfachen Mitteln ein ökologisches Paradies vor der eigenen Haustür schaffen können.

Ulrike Geise, Diplom-Biologin

Donnerstag, 12. November 2026 - 19.30 Uhr

Amphibienschutz in Zeiten des Klimawandels
Der Amphibienschutz gehört zu den Kernaufgaben des behördlichen und vor allem 
des ehrenamtlichen Naturschutzes. Die Schutzbemühungen konzentrieren sich dabei 
vor allem auf die Zeit der Tiere an den Fortpflanzungsgewässern. Als qualitative Hin-
tergrundinformation zur Situation der Amphibien gibt es Langzeitsammelergebnisse 
an Amphibienquerungsstellen an Straßen, die trotz aller bisherigen Maßnahmen 
auf dramatische Bestandseinbrüche schließen lassen. In ihrem Vortrag erläutert die  
Diplom-Biologin bisherige Schutzmaßnahmen sowie neue Ansätze zum Amphibien-
schutz. Sie stellt Überlegungen zu den Auswirkungen des Klimawandels auf Amphi-
bien an, die teilweise schon jetzt spürbar sind, und diskutiert vor diesem Hintergrund 
gegebenenfalls effizientere Schutzmaßnahmen. 
Ulrike Geise ist seit über 40 Jahren im Naturschutz, vor allem im Amphibienschutz frei-
beruflich und ehrenamtlich tätig. Sie ist unter anderem Autorin vieler Infos zu Amphi-
bien auf der Homepage des BUND Naturschutz in Bayern e.V.. Als Amphibienexpertin 
ist sie im deutschsprachigen Raum bekannt und gut vernetzt.

Mittwoch, 9. Dezember 2026 - 19.30 Uhr
Lotte Krüger, M.Sc. Zoologie, Projektmanagerin Pilzartenschutz,  
Referat Landschaftspflege

Bayerns verborgene Pilzvielfalt
Pilze sind weit mehr als kulinarische Genüsse: Sie bauen Böden auf, versorgen Pflanzen 
mit Nährstoffen und halten ganze Ökosysteme im Gleichgewicht. Trotzdem bleiben sie 
oft unbekannt oder sogar unsichtbar, besonders jene Arten, die in unseren Wiesen 
und Feuchtgebieten leben. Der Vortrag öffnet den Blick auf diese verborgene Welt 
und zeigt, warum Pilze im Offenland zu den spannendsten und empfindlichsten Be-
wohnern unserer Natur gehören. Im Mittelpunkt stehen die farbenprächtigen CHEGD-
Pilze: Saftlinge, Keulenpilze, Erdzungen und andere seltene Arten, die wie kaum eine 
andere Gruppe anzeigen, wie intakt eine Wiese wirklich ist. Außerdem erfahren Sie, 
wie der LBV gemeinsam mit der Bayerischen Mykologischen Gesellschaft und der Uni-
versität Bayreuth in einem bayernweiten Projekt modernste Methoden einsetzt, um 
diese außergewöhnliche Vielfalt sichtbar zu machen und zu schützen.

Gerd Schlieper, Abteilungsleiter Futterhof Tiergarten Nürnberg

Donnerstag, 10. Dezember 2026 - 19.30 Uhr

Die Futtermeisterei im Tiergarten
Der Futterhof des Tiergartens ist nicht allein für Futter zuständig. Unter dem Begriff 
„Futterhof“ versteht man im Tiergarten Nürnberg viel mehr. Der Futterhof ist für die 
eigene biozertifizierte Landwirtschaft und neben den Bäumen im Tiergarten auch für 
die Wälder der Stadt Nürnberg zuständig. Und weil dies alles auch mit Maschinen ver-
bunden ist, gehört der Fuhrpark auch zu den zentralen Aufgabengebieten. 
Was so alles im Futterhof passiert, was hinter den Kulissen abläuft und wo der Futter-
hof ansonsten noch für die Stadt in Sachen Umwelt und Nachhaltigkeit unterwegs  
ist, wird erläutert.

2. Halbjahr 20262. Halbjahr 2026
Der Tiergarten Nürnberg bietet auch im zweiten Halbjahr 2026  
wieder hochinteressante Fachvorträge aus den Bereichen Arten- 
schutz, Tiergärtnerei, Forschung und Fotografie an. Die Vorträge  
finden im Vortragssaal des Naturkundehauses im Tiergarten statt.


